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Zur Geschichte der Familie Cohn 
zusammengestellt von Reinhard Marx 2022/23 
 
aus Anlass der geplanten Stolpersteinverlegungen in Geseke 
 
 
 
 

 
 
 

Emilie Cohn geb. Schiff (1867-1943) 
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Diese Dokumentation zur Geschichte der Familie Cohn beginnt im benachbarten 
Salzkotten, wo deren Mitglieder sich über mehrere Generationen im Viehhandel 
etabliert hatten. Einen ersten Überblick soll der nachfolgende Familienstammbaum 
bieten. 
 
 

 
 
 
 
 
Ausgangspunkt ist hierbei Aser Cohen und seine Frau Minna geb. Jaffe, deren 
Grabsteine neben denen anderer Familienangehörigen sich dort auf dem jüdischen 
Friedhof befinden.1 
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Am 12. Februar 1867 wurde ihr Enkel Robert als Sohn von Isaak Cohn und seiner 
Frau Johanna geb. Ostwald. Ihr Grabstein befindet sich ebenfalls auf dem jüdischen 
Friedhof in Salzkotten.2 
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Während in seiner Geburtsanzeige der 12. Februar angegeben ist, wurde auf seinem 
späteren Grabstein auf dem jüdischen Friedhof in Geseke der 11. Februar vermerkt.3 

 

 

 

 

 
 

Geseker Zeitung v. 07.04.2025 
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Sterbeurkunde Robert Cohn OWL P6/13 Nr. 32-1925: 
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Im Jahre 1893 zog Robert Cohn von Salzkotten nach Geseke und heiratete Emilie, 
die jüngste von sechs Töchtern des Handelsmannes Zadock Schiff, dessen Vater 
wiederum sich nach der Verpflichtung zur Führung von Familiennamen an Stelle des 
väterlichen Vornamens von Jacob Abraham auf Jacob Schiff umbenannte. 
Auch an dieser Stelle zuerst ein Blick auf den Familienstammbaum. 
 
 
 

 
 
 
Der Handelsmann Zadock Schiff wohnte mit seiner Familie im elterlichen Haus auf 
der Kuhstraße (Von-Papenstraße; Cranestraße) Nr. 42. 
 
Sie lebten in eher ärmlichen Verhältnissen und ernährten sich vom Hausierhandel. 
Der Magistrat der Stadt Geseke lehnte 1843 in einer Stellungnahme einen 
Geleitantrag ab, um die christlichen Bewohner vor dem schädlichen Schacherhandel 
zu schützen.4 

 
ñDer Supplikant ist der zweite Sohn des hießigen Handelsjuden Jacob Schiff, welcher 
bisher von wirklichem Schacherhandel gelebt hat. Derselbe schleicht sich von Haus 
zu Haus, und versucht ob nicht ein leichtsinniger Bewohner vorhanden sei, der ihm 
etwas wenn auch nicht entbehrlich, unter der Hand für den halben Preis verkaufe. 
Auf diese Weise kann er nur das angebliche Vermögen erworben haben, da er 
weder von seinen Eltern Vermögen haben kann, weil diese selbst nichts besitzen, 
noch in deren Geschäft etwas erworben hat, indem diese einen unbedeutenden 
Hºckerhandel treiben, wo sie jªhrlich nur 1 Thaler zahlen.....ò 
 
Im Folgenden die Heiratsurkunde von Robert Cohn und Emilie Schiff vom 21.02.1893 
mit den Trauzeugen Nachmon Kronenberg und Bernard Rosenthal:  
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aus: LAV NRW Abteilung Ostwestfalen-Lippe, P6/13 Standesämter im Landkreis 
Lippstadt Nr. 855 
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Es folgen Aufnahmen aus verschiedenen Zeiträumen von dem Wohnsitz der 
Familien Schiff und Cohn. 

 

 
          Aufnahme von 1989 

 
Schützenfest 1928 auf der Kuhstraße 

 
Auf dem jüdischen Friedhof in Geseke befinden sich die Grabstellen von Zadock 
Schiff, dessen Frau Fanni, geborene Löwi aus Peckelsheim, sowie deren Tochter 
Rosa und des Sohnes Abraham.5 
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Grabstein Nr.40 Zadock Schiff 19.10.1804 - 06.07.1888 

 

 

 

 
 

 Vorderseite Rückseite 
"ˮ˲ 

˶˷˧ˣ ˫˸ ˷˧˞ 

˟˵˰˧ ˶˟ ˵ˣˡ˴ 

ˣ ˫ˣ˧˟ ˸ˬ '"˩ˤˣˬ˸ ˤ 

ˬ˶˸"˲˪ ˥"˵ 

˟˴ˮ˸"s 

 

Hier ruht 

Zadok Schiff 

gb.    19.  Oct.   1804 

gest.   6.  Juli     1888 

Friede seiner Asche 

 

 

 

Hier ist begraben 

ein lauterer und aufrechter Mann, 

Zadok, Sohn des Jaakow, 

gestorben am Tag 6, 27. Tammus 

648 nach der kleinen Zählung. (Gestorben Freitag, 6. Juli 1888) 

Seine Seele sei eingebunden in das Bündel des Lebens 

 

Zl 2: Ijob 1,1; 1,8; 2,3. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Bild Nr. 114 

 
 

 

 

 

 

 

Bild Nr. 115 
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Grabstein Nr.52 Fanni Schiff, geb. Löwi 31.03.1828 - 12.03.1891  

 

 
 Vorderseite Rückseite 

"ˮ˲ 

˸˞˶˧ ˢ˷˞ 

˟ˣ˦ ˢ˪˰ˣ˲ˣ ˫˧ˢ˪˞ 

˸˟ ˢ˩˶˰˯ ˢ˧ˬ˧ ˪˩ 

̐ˤ˭ˮ˞˒ˬˤ ˫ˣ˧˟ ˢ˸ˬ 

 s' l'ˮ˶˸ ˶ˡ˞"˲˪ ˞"˵ 

˟˴ˮ˸"s 

 

Hier ruht 

Frau Fanni Schiff 

geb. Löwi 

gb.  im März 1828 

gst. 12. März 1891 

Friede ihrer Asche! 

 

 

Hier ist begraben 

eine gottesfürchtige 

Frau, und sie wirkte Gutes 

all ihre Tage, Särche, Tochter des 

Susmann, gestorben am Tag 

5, 4. Adar 651 nach der kleinen Zählung. 

Ihre Seele sei eingebunden in das Bündel des Lebens 

 

Gestorben: Donnerstag, 4. Adar I (5)651 fiel auf den 12. Februar 1891, der 12. März 1891 auf 

Donnerstag, den 2. Adar II (5)651. 

 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

Bild Nr. 134 

 
 

 

 

 

 

 

Bild Nr. 135 



12 

 

Grabstein A 5 Abraham Schiff 30.01.1802 ï 28.10.1864 

 

 
 Vorderseite Rückseite 

"ˮ˲ 

˫˸ ˷˧˞ˢ ˡ˟˩ˮˢˣ ˶˵˧ˢ 

˪˰˲ˣ ˫˧ˬ˸ ˨˪ˢ ˶˷˧ˣ 

˪˩ ˫˧ˢ˪˞ ˞˶˧ ˵ˡ˴ 

˟˵˰˧ ˶˟ ˫ˢ˶˟˞ ˣ˧ˬ˧ 

˩ ˸ˬ ˱˧˷"˧˶˷˸ ˥ 

˩˶˸"˲˪ ˢ"˵ 

˟˴ˮ˸"s 

 

Hier ruht in Gott 

Abraham Schiff 

gestorben 28. Octbr 

1864 

 

 

 

 

 

 

Hier ist begraben 

der Teure und der Verehrte, der lautere 

und aufrechte Mann, er wandelte lauter und wirkte 

Wohltat, er ehrfürchtete Gott all 

seine Tage, Awraham, Sohn des Jaakow 

Schiff, gestorben 28. Tischri 

625 nach der kleinen Zählung.  (Gestorben Freitag, 28. Oktober 1864) 

Seine Seele sei eingebunden in das Bündel des Lebens 

 

Zl 2b-3a: Ijob 1,1; 1,8; 2,3. 

Zl 3b-4a: Psalm 15,2. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Bild Nr. 23 
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Grabstein Nr.97 Rosa Schiff 16.08.1859 - 22.03.1925 
 

 

 
 

 

Robert und Emilie Cohn geb. Schiff hatten fünf Kinder: Oskar, Hennie, Walther, Fritz, 
Erna und Paul. Sie bildeten den Geseker Teil des Familienstammbaumes. 
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Es folgen Portraitbilder von Robert und Emilie Cohn: 
 
 

  Robert Cohn (1867-1925) 
 
 
 

  Emilie Cohn (1867-1943) 
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Robert übte wie auch später seine Söhne ganz in der Tradition der Familie den Beruf 
des Viehhändlers aus. Er verstarb bereits 1925 und wurde wie seine jüngste Tochter 
Erna, die 1934 im jungen Alter von 29 Jahren verstarb, auf dem jüdischen Friedhof in 
Geseke begraben.6 

 

Grabstein Nr.98 Robert Cohn 11.02.1867 - 05.04.1925 

 

 
 

Grab Nr.102 Erna Cohn 19.09.1905 - 07.09.1934 

 
Die Lage des Grabes von Erna Cohn (1905 -1934) wurde von uns wie auch bei den 
beiden folgenden Gräbern der Familie Bacharach durch das rekonstruierte 
Beerdigungssystem ermittelt. 
Auf dem Friedhof ist zwischen den Grabsteinen Nr. 101 bis 105 nur ein freier Platz. 
 
 

 
        Geseker Zeitung v. 06.09.1934 
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Der älteste Sohn Oskar Cohn (1894-1918) fiel als Soldat im Ersten Weltkrieg. 
Sein Name befindet sich auf der Erinnerungstafel am Ehrenmal in Geseke, wo auch 
diejenigen der ebenfalls jüdischen gefallenen Soldaten Siegmund Abel und Ernst 
Grünberg zu finden sind. 
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Mit den anderen Kindern bzw. deren Angehörigen standen bzw. stehen wir in 
brieflichem Kontakt. So schrieb uns beispielsweise im Jahre 1991 Frau Ilse 
Rotschild-Horn über das Schicksal von Roberts Tochter Hennie Cohn (1896-1940): 
 
" Meine Mutter, Hennie Cohn, heiratete Alfons Rothschild 1918. Sie lebten in 
Konstanz am Bodensee. Ich wurde am 9.08.1920 geboren und lebte in K. bis 1938, 
ging darauf für ein Jahr nach England, meine Eltern folgten und wir gingen während 
des Krieges in die Vereinigten Staaten, wo wir am 1. Juni 1940 in N.Y. ankamen.  
Von Freunden aus der Schweiz erfuhren wir, daß meine Großmutter Emilie Cohn 
nach Ausschwitz deportiert worden war. Meine Familie verlor ihren ganzen Besitz, 
der in Amsterdam lagerte, durch Bomben. Die schlimmste Erfahrung meines Lebens 
war der Selbstmord meiner Mutter am 5.8.1940 in N.Y.. ......" 
 
 

 
 
 

Erna und Hennie Cohn 


